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Das grossartige Erlebnis des
Viertagemarsches in Nijmegen

Zum 47 Male wurde vom 23 bis 26 Juli 1963 der Internationale

Viertagemarsch durchgeführt Auch die Schweizer
Armee war an diesem Anlass mit mehreren Marschgruppen
beteiligt, die sich alle durchwegs durch eine flotte Haltung
auszeichneten Die Marschprufung, die von jedem Teilnehmer die

Bewältigung von 40 km pro Tag verlangt, wurde bewältigt
von Armeegruppen von 10 Nationen und einer grossen Zahl
von Zivillaufern

Ein Bild, das so richtig die Atmosphäre wiedergibt, die das
Erlebnis der Landschaft der Niederlande wahrend des
Marsches mit den stets wechselnden Motiven so einprägsam
gestaltet

Die Marschgruppen der Schweizer Armee, mit ihren stolz
vorangetragenen Standarten schon von weitem erkennbar,
hinterliessen auf Hollands Strassen einen ausgezeichneten
Eindruck, was auch vom Schweizer Militärattache in den
Niederlanden, Oberst i. Gst Werner Koch, der dem Marsch erstmals

wahrend vier Tagen folgte, bestätigt wurde

Auf der Ehrentribüne, wo die Spitzen der hollandischen
Behörden, die Generalität der Niederlande und der in Nijmegen
anwesenden zehn auslandischen Armeegruppen Platz genommen

hatten, nahmen der Schweizer Botschafter in Den Haag,
Minister Jean Merminod, und Oberstbrigadier Emil Luthy, den
Vorbeimarsch des von gewaltigem Applaus begleiteten
Einmarsch des Schweizer Marschbataillons ab, dem, angeführt
von Major Burri, die Fahnenwache mit der Bataiilonsfahne
vorausschritt, gefolgt von dem in Achterkolonne daherkom¬

menden Harst unserer Wehrmanner mit den Standarten der

Marschgruppen im vordersten Glied Erstmals ertonte bei
diesem Einmarsch auch Schweizer Marschmusik, rassig
dargeboten durch die «Harmonie» Wadenswil Ihr fiel die Ehre

zu, am triumphalen Einmarsch am letzten Marschtag die Gruppen

der Zivillaufer aus der Schweiz durch das kilometerlange
Spalier der gegen 600 000 jubelnden Zuschauer zu fuhren
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